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Die Jugend weiß nicht, was sie treibt.
Sie schwärmt, sie liebt, sie lebt und leibt.
Sie kennt nicht de» Teufel, der in ihr steckt.
Der sie erweckt, erschreckt und neckt;
Sie glaubt, das; Alles vom Himmel stamme.
Was hell und heih wie himmlische Flamme.
Im Alter sicht sich da« anders an,
Der schöne, himmlische Traum zerrann.
Das glänzende Feuerwerk ist verpufft,

schDas hwarze Gerüst nur starrt in die Luft.
I . G. Seidl.

lt?WW****W¥W9W**********?**¥ ******** ***
(48. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Nächsten Weib.
Roman von Keorg Engel.

Indem Zimmer,welches an dasjenige des Diplomaten stieß,
lag der Kapitän in blülhenweißen Betten und sah sich mit
müden, erstaunten Blicken um.

Was war das Alles?
In dem Raum stand außer einem sauber gedeckten Tisch

„och eine große Komniode, ans welcher ein Bassin mit Gold-
fischchen Platz gefunden halte; in der einen Ecke befand
sich ein alterthümlicher Wandschrank, in der anderen ein
großer lederner Armstuhl, und über der Komniode hing ein
Oclbild, das den alten Baron Holstein vorstellte. Durch
das geöffnete Fenster drang ein -breiter Lichtstrom herein,
und dicht vor dem Lager tanzten Millionen leuchtender
Stäubchen.

Holstein schloß rathlos die Augen.
Das konnte er doch nur Alles träumen, alle diese

Schatten und Gestalten, die er um sich gesehen, konnten doch
'eine Wirklichkeit sein. Und woher nur diese schreckliche
Leere im Kopfe kam? Und diese Müdigkeit? Er konnte
keinen Gedanken zu Ende denken. Alles verflatterte und
verschwamm wie in blauem Nebel.

Plötzlich-aber fuhr er zusammen. Sein Diener mußte
;a kommen, um ihn zu wecken. Er wollte doch ans die
Werft— nein, nicht doch, er war in der Stadt, und Prinz
Königstein hatte versprochen, ihn gegen Morgen-
dek Prinz?
■ Der Kranke raffte sich zusammen und riß die müden
Augen weit auf: Der Prinz — und das fremde Zimmer
— wo hatte er denn diesen Raum schon einmal gesehen?
Ja , und jetzt merkte er es erst, alle Glieder waren wie ge¬
lähmt, sodaß er sich nicht bewegen konnte und im nächsten
Augenblick wieder entkräftet in die Kissen zurücksank- .
Er war verwundet, und das Duell war schon gewesen.
Richtig, richtig— und allmählich tauchte das grüne Eiland
vor ihm auf, wo er die Pistole gegen'den großen, schönen
Mann erhoben, und wo ihn selbst der heftige, stechende
Schmerz durchdrang. Er hörte noch- den'Knall, ja, er er¬
innerte sich daran, daß man ihn halbbeivußtlos in einen
Kahn getragen habe.

„Also verwundet, schwer verwundet, scheinbar!"
Wo er nur war? Diese trauliche Stätte konnte ihm nur

eine liebende Hand bereitet haben. — Ob er bei Sylvia
weilte, die den Verwundeten vielleicht zu. sich genommen
hatte? Der Gedanke erfüllte ihn förmlich mit Lust.

Wie schön, wie wunderbar schön das geliebte Geschöpf
war! War es ihm nicht, als ob er unter den Schalten, die
ihn fortwährend umschwebt, auch Sylvias dunkle Augen auf
sich gerichtet gesehen hatte? — Aber nein, es war wie ein
anderes Weib; oder doch Sylvia? — Und die vielen
Anderen! Die Gedanken gingen ihm so merkwürdig durch¬
einander; die Sonnenstäubchen wurden alle so groß, wie
große, gelbe, blaue und grüne Steine, die unaufhörlich auf
sein Belt fielen. Wallte nicht auch ein dichter Nebel durchs
Zimmer?

Palmen,
naturpräp., in allen Grütze», abwaschbar, billigst.

Knnstl. Blumengeschäft » V. Santen , Friedrichstr. 31.

_ Leset Alle ! _ _
Herren-Anzüge werden unter Garantie»ach Matz angeiertigt.

Hosen3.50 Mk., Ueberzicher9Mk„Röcke gewendet6 Mk., jow.
getr. Kleider ger. u. reparirt bei Ml. Hieb «»-, Herren-schneider,
Luisenstr. 6, Stb., nahe Wilhelmstr. Reichd. Mnstcr-Collcct. 9o80

Er fuhr noch einmal auf und blickte sich wild um. Was
schimmerte durch die Wolken, die immer rascher hin und
her wirrten, so gelb und lächelnd herab?' Das war doch ein
Gesicht! Ganz hoch oben an der Wand, über der Kommode;
und das Gesicht bewegte sich und sprach mit ihm. „Alle
Teufel der Hölle— das ist der Alte, und der Alte kommt
immer näher und grinst und grinst." Lallend griff der
Kapitän zu einer Flasche, die auf dem Tischchen neben dem
Bett stand; ein gurgelnder Schrei wurde laut, ein entsetz¬
liches Klirren, und dann war wieder Alles still.

*

„Wie gut, daß Sic kommen, Herr Doktor," rief Marie,
die still mit einer Handarbeit am Bette saß, „er hat im
Fieber die Flasche gegen die Wand geschleudert, gerade, als
ich mich für einige Minuten ins Nebenzimmer begab. Sehen
Sie nur, auch der Nahmen des Bildes ist demolirt. Jetzt
schläft er wieder, und der Schweiß steht ihm auf der Stirn."

Der Arzt reichte der jungen Pflegerin die Hand: „Lassen
Sie das Bild völlig fortnehmen," sagte er so schonend, als
möglich. „Vielleicht stört es den Kranken."

Marie schlug die Auge» nieder. „Es soll geschehen."
antwortete sie seufzend.

Einen Angenblick wurde es still in dem Zimmer, als
aber der Arzt an das Bett trat und den Puls des Liegenden
ergreifen wollte, wandte sich dieser rasch um und starrte mit
großen, verwunderten Augen in das bekannte Gesicht, llnd
plötzlich kam cs wie ein trunkener Freudenlaut von den
trockenen Lippen:

„Ally, mein Junge, Ally, lieber, lieber Ally."
Krampfhaft umklammerte er den Arm des Freundes und

stöhnte heiser: „Ich will nicht hier bleiben, hörst Du, ich
will fort. Wenn Du mein Freund bist, schaffst Du mich
gleich aus diesem Hause."

Marie erbebte, als sie diese wilden, fieberdurchlohten
Worte hörte, aber der Doktor trocknete dem Freunde sanft
den Schweiß von der Stirn und sagte liebreich: „Ich thue
Alles, was Du forderst, aber willst Du denn wirklich von
Deiner Mutter fort, die Dich während der ganzen Zeit be¬
hütet und bewacht hat, ohne Rast und Ruhe? Sieh einmal,
Heinz, wo finden wir wieder eine solche Pflegerin?"

Absichtlich trat er-dann zur Seite, sodaß dem Leidenden
der Ausblick auf die blasse Frau in den; einfachen, schwarzen
Kleide eröffnet wurde, und Holstein starrte lange, schweigend
auf die anmuthige Gestalt, die verlegen zu Boden blickte.

Also diese Frau hatte ihn gepflegt?
Der Gedanke peinigte ihn grenzenlos. Warum war Sylvia

nicht gekonimen? Aber er war zu schwach, um länger
hierüber nachzngrübeln. Kaum, daß er dem Doktor noch
einnial zunicktc, dann fiel er abgespannt in die Kissen zurück
und schloß die Angeu. Auch der Doktor verweilte nun nicht
mehr länger, als er den Kranken so ruhig einschlunnnern
sah; er flüsterte der jungen Frau noch einige Worte zu und
verließ dann unhörbar das Zimmer.

Jedoch Holstein schlief nicht. Wohl halte er das Gesicht
abgewandt, aber unter den Lidern blinzelte er hervor und
verfolgte unruhig die ebenmäßige Gestalt seiner Mutter, die
seinen verdeckten Augen von einem feuchten Lichtschimmer
umgeben zu sein schien.

Wie fremd und nngemüthlich er sich hier fühlte.
Das junge Weib betrachtete ihn eine Zeit lang, dann

strich sie sich langsam über das dunkle Haar und huschte
leise und vorsichtig an die Kommode. Leichtfüßig stieg sie
hier auf einen Stuhl und hielt einen Augenblick erschreckt
inne, als das alte Gestell laut ächzte und knarrte. Wie
häßlich, wenn sie den Schlummer des Kranken gestört hätte.
Aber der Kapitän rührte sich nicht, sondern blinzelte traum¬
verloren auf die kleinen Füße, die so fest und angespannt
auf dem Nohrgeflccht standen. Noch einmal richtete sie ihre
dunklen Augen auf den Liegenden, dann hob sie mit hoch

Ein wirkungsvolles Jnsertionsorgan
für Anzeigen, welche hauptsächlich im Landkreise Wiesbaden
Beachtung sinden sollen, ist der in einer Auflage von über
1600 Exemplaren erscheinende 98^

lljeiii- Nil iain-fotc,
Kreisblattu. amtl. Anzeiger für den Landkreis Wiesbaden.

Verlag voni*. iMaum , Wiesbaden.

erhobenen Armen das Bild des alten Holstein von der Wand
und betrachtete es einen Moment. Ein Schatten huschte da¬
bei über ihr blasses Gesicht, als sie die verwitterte Leinwand
mit ihrem Tuch reinigte. Dann stieg sie herab und der
Kapitän hörte, daß sie das Bild auf den Schrank legte.

Ein schwerer Seufzer der Erleichterung cmrang sich ihm.
Nun' konnte das gelbe Antlitz nicht mehr herunterstarren
und ihn peinigen. Wie mochte seine Pflegerin seine Ge¬
danken nur so errathen haben? Sie setzte sich an sein Bett,
und er hörte, wie ihre Stricknadeln leise gegeneinander
klapperten. Das war ein heimliches, wohlthuendes Geräusch.
Nun schloß er wirklich die Augen, und hinter seinen ge¬
senkten Lidern verschwamm der Sonnenschein in rothe,
'chimmeriide Nacht; Alles, wns er zuleht Qebacftt, fliiifl lhm
o seltsam durcheinander, immer leiser und leiser tickten die

Stricknadeln zusammen, und schwer sank das Haupt des
Eiuschlummernden in die Kissen zurück.

Noch einmal wollte er sich dem bleiernen Gefühl ent-
reißen, denn ihm war es, als ob das Bild dom
Schrank gesprungen sei und nun das gelbe, faltige Antlitz
über ihn hcrabbeuge; aber er vermochte sich nicht mehr zu
belvegen. Das Letzte, was er veriiahm, war das gleich¬
förmige Klirren der geschäftigen Nadeln, dann versank fern
Bewußtsein in Abgründe und blaue Nebel.

*

Als der Kapitän wieder erwachte, herrschte eine Art
bunter Dämmerung in dem Zimmer. Grell und strahlend
fiel zwar die Sonne in den Raum, aber vor die Fenster
waren schützende Rouleaux Herabgelaffen, sodaß das Helle
Licht den Schläfer nicht belästigt hatte. Neugestärkt richtete
sich der Kranke auf und blickte neugierig auf die einfachen
Vorhänge, auf welche ei» Paradicsgartcu in den grellsten
Farben gedruckt war.

Wie sauber das Alles war, und doch wie ärmlich.
Wirklich, seine junge Pflegerin mußte ihre Tage nicht gerade
in Schwelgerei zubringe».

Wo weilte sie nur?
Er wandte sich rasch um und sah, daß sie noch immer

am Fußende des Bettes saß, die Handarbeit im Schooß, und
die dunklen Augen forschend auf ihn gerichtet.

Teufel! Jetzt mußte er sich bedanken, wie schwer es ihm
auch wurde. Diese Frau batte in der That Außerordent¬
liches geleistet. Er stützte sich auf den Ellenbogen und nickte
ihr verlegen zu. . '

„Guten Tag," sagte er so laut, als ihm möglich war,
um dadurch etwas seine Befangenheit zu verbergen, „ich
habe das Stündchen ganz ausgezeichnet geschlafen."

Es mar so bedeutungslos, was er zu ihr sprach, aber
Marie begann das Herz zu klopfen, als ob er ihr die
schwersten Vorwürfe gemacht hätte. Jetzt, seitdem ihr Pflege¬
befohlener nicht mehr der bewußtlose Kranke war, fühlte sie
erst, daß sie zu einem Manne, der sie innerlich verachtete,
in ein seltsames Verhältniß getreten sei.

„Ich sollte mich eigentlich, wie für so vieles Andere, auch
für diesen erquickenden Schlummer bei Ihnen bedanken,"
fuhr der Kapitän rasch fort, „Ihre rastlosen Nadeln haben
mich vor einer Stunde allerliebst in den Schlaf gesungen.

Ueber das blasse Antlitz der schönen Frau huschte ein
flüchtiges Lächeln, dann versetzte sie stockend: „Sie haben,
nicht eine Stunde geruht, Herr Baron, sondern einen halben
Tag und eine Nacht. Und was das Beste ist, Sie haben
gar nicht mehr gefiebert. Herr Doktor Leiter ist sehr zu¬
frieden. Nur sprechen sollen Sie noch nicht."

Sie erhob wieder ihre Arbeit, und ihre schlanken Finger
führten die Elfenbcinnadeln unaufhörlich in das Gewebe.

Auch der Kapitän schwieg einen Augenblick und betrachtete
nachdenklich ihr feines Profil.

(Fortsetzung folgt.)

Obermoseler, garantirt rein,
Fl . 4« Pf . ohne Gl.

bei mehr wie 12 Finschen, satzweise billiger.
Rhein-, Roth-, Süd- und Schonmweinc ebenfalls hockst prciswerty.
C F W. Schwanke, Weinhandlg., Schwalbockerstr. 49. Tel. 414.

Elektrische Klingelanlagen
in ganzen Bauten, sowie in cinzetnen Etagen»nd Zimmern werden
angelegt. Zu erfragen Oranienstraße3, Part, bei Seinch . 7921

EM©Hist Hgj «teil 31. Ci*., beginnt der Verkauf unserer

Hemd - Blonseo
hi  bedeutend herabgesetzten Preisen.

€983Hermanns & Froitztieimj Webergasse 12114.
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livdlC
und Roben knappen Maasses

von

Wollstoffen, Seiden- und Waschstoffen,
sowie im Fenster trübgewoMexie l >amen -Wäsche werden bis Samstag , den 4 . August,

mit bedeutendem Verlust ausverkauft.

>Guttmann s Co
Webergasse K.

101211

a. Main Linie Lauda-W. (Heidelberg-Würzbui'g)
(Baden) „ Lohr - W. (Wörzburg - Frankfurt)

146 M. über d. Meere. Empfehlensw. billig. Sommeraufenthalt.
Herr], gesunde Lage an Main u. Tauber; Grossartige Burgruine,
nahe Waldspaziergänge, schöne Ausflüge ins Main- u. Taubertha ],
markiit im Odenwald u. Spessart. Schwimm- u. Wellenbäder,
Angel- und Rudersport, Pension Mk. 8—4 pro Tag. Näh . durch
den Verein zur Hebung des Fremdenverk. Wertheim a. M. F128
m mmmm r x^ Ĥ rzis s : wm a mmm

Wer einen billigen , wirk Heb guten,
absolut reinen , best bekönoniielien

Tischwein
zu haben wünscht, dem kann ich meinen

1895r Weisswein,
eigenes Wachsthum , a 80 Pf . per Fl . ohne Gl.
als besonders preiswert !! empfehlen . 9860

$! • KS/cl| !}g}9 fl. S. Hoflieferant,
Weinbau und Weingrosshandlung,

Hortastr . 3i  u . Neugasse 18/20.
MUCH*  mehr Koidgussc.

Vorzüglichen Einmachesstg,
avc G-Würze zi-.m Einmachen, garantirt rein. Salicylsaure,
Weinffeinsanre, Pergame»tpapicr,Kot -rstopfe» empfiehlt bis

Gerinstiiia - llrogerie
_von C. Port . clii , Rheiustraße 55. 9319

1
Weise Griknlcerne

empfiehlt 10079

F . Fanlers , Miclielsberg 82.

Goidenr Medaille Paris 1899.

Brüche. Unfüüe.
Das Beste in Brnchbandagen.

ES ist eine bekannte Thalsache, daß Brncheinklemmungen
oft einen tödtlichcn Ausgang nehmen.

Um derartige Fälle zu verhüten, empfiehlt es sich ein
Bruchband zu tragen, das genau angcpaßt ist. Mein
Bruchband ist ohne Feder, kein Gummi, kann bequem
Tag und Nacht getragen werden. Empfehle jedem Leidenden
einen Versuch damit zu machen; selbst die schwersten Brüche
halte zurück. Gleichzeitig empfehle meine Leibbinden,
Nabel Vorfall -Bandagen . 10092

Hochachtend
.1. A. Saenger , Bruchsal (Baden).

Mein Vertreter ist zu sprechen am 2 . u. 3 . August
in Wiesbaden , „Hotel Quellenhof", Nerostraße.

Neue selbst eingemachte Rotlicriiben.
Salz -, Essig -, Gewürz -Gurken,
Delikatess-Sauerkrant

empfiehlt 10122
Erste Wiesbadener («elee -Fabrili

Mauergasse 17. C. Weiner . Telefon 2350.

Letzte Woche.
Marlitstrn ne 3 3 , I . Etage . •*̂ t|

Msidame Bernhardt»
Gctlaahen -MUnstlrrin.

Zu sprechen yon 9—12 Vorm, und von 4—9 Uhr Abends.

Jean Fis,
Danien -Scltneider,

50 . Webergasse 50.
Special -Atelier für

Paletotsn.aiiylisolie Cosnimes
in künstlerischer Ausführung.

AllSÜIIIlW Jnir ill MlkSllOkll.
Bismarckrirrg 23 , 3 ,

ertheilt streng reelle und zuverlässige Auskünfte über Geschäfts- und
Privatver hältnisse von Finnen und Personen im I n- n.  Auslande.

Prospect steht zu Diensten. ’Wi  10094

20 % Rabatt
auf alle

Blousen,
Wasch - Blousen, *

Seidene Blousen, Flanell- Blousen.
Auf TTalSt- Flanell ■IS lausen

wird speciell aufmerksam gemacht. 10097

JFfSIIIä ®diil *g *5  Webergasse 1.

Alle Sorten

Herren - und Damen-
Koffer, Taschen, sowie alte Neisegrtikel solid »nd staunend .
bei V.  Laimnert , Sattler. Geschästsgr. 1870.

NB. Mache daraus aufnierlsam, das; mein Geschäft nicht mehr
GrabenstratzeS, sondern nur Metzgergaffe 35 (nächst der
Goldgasse) sich befindet._ 9761

billig

Neues Sauerkraut.
Neue Salzgurken.

1*. Quint , am Markt,
Ecke der Ellenbogengasse. lOttO

Schwache Äugen
werden nach dem Gebrauch des Tyroler Enzian -Slraunt.
«eins so gestärkt , dass in den meisten Fällen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden, L Glas 1,50 Mk. —
Nur durch Rache & Eshlony , Parfümerie und Drogerie,
Wiesbaden, gegenüber dem Kochbrunnen. 8744

Fröflhungs - Fssen
Samstag , den 4 . August 1900,

Nachmittags 4 Uhr.
Abfahrt 20S nach Chausseehaus. — Fahrgelegenheit von

und nach der Station. 10117
Anmeldungen erbitten bis zum 2. August spätestens

Albert Merz , Hohenwald , E . llrunn , Adelheidstr . 33.

Glyecrin -Tchwefelmilch-Scife aus der König!. B. Hof-
ParfümericsabrikE. IS. Wunderlitb , Nürnberg. 3 Prämien,
1896 höchste Auszeichnung der Parfümerie, Renommee seit iiiin
37 I ., daher den Neuheiten entschieden vorzuziehen. Unentbehrlich
zur Erlangung jiigciidsriichen, geschmeidigen, blendend reinen Teints,
Be,e>tigu„gv.Hantschärfcn, Ausschlägen,Jucken, geg.Haarausfall rc.
h 35 Pf . bei Apotd. A . Herlie - , Droq. Gr. Burgstr. 12. 3477

G"M8tig8t6 Offerte!

Ei«en Posten Pipe-Mine,
um rasch damit zu räumen, enorm billig -.

Martin Wiegand,
Langgasse 37.

Shampooing mit
Trocken -Apparat.

J . Kainponi AVwe ., nur Damenfriseurgesch.,
2. Goldgasse 2, vis-A-vis der Hafnergasse. 8447

Im Privat - Sanatorium,
Soiinenbergentrasse 20 , 9206

Bäder aller Art : Eolie -, Eichtennadel -, Snol -,
94 ohlen säure -, Thcrnial . und COMhiNll ' tO
elektrische Lichtbäder <« iui.iioi.t
llogenliclit ) , sowie örtliche biclitlieliandliing,

Für Radfahrer!
Räder werden schön und billig geschmückt.

Künstliches Btumen-Geschäst» . V. 8a „ tea , Friedrichstraße 31.

Telephon 482.

, "®m s4öner Kinder-Sttzwagen billig zu verkaufen Kapellen-
straße1, Part . ^u ^ ust Heyhnan », Tapezier. 9351

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens -, Eni .iilien -, Crcschäfts»
■i. Privat -Verhältnisse auf alle Plätze besorgen
discret .. . geuissenltaft F 77

Oreve «Sc  X &lein , Berlin,
Internationales Auskunftshüreau.

Tannusstratze 27, 1, möbl. Wohn, mit Küche, auch einzelne
Zinmier, preismerlt, zu vermiethe».

‘“ glich frisch gemahlen , empfiehlt
Meile Grünkeme

Eduard liüiim , Adolphstrasse 7.
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r jffem eröffnet;  Luftkurort iahnholz v,ia crft<fn<;t!  !
bei Wiesbaden , |

am oberen Idsteinerweg , im Walde gelegen (264 Mtr . ü . M.), Z
30 Minuten vom Kochbiunnen entfernt, verbunden durch gute Fahrstrasse , sowie gut gepflegte Waldpromonaden, welche an schattigen Aussichtspunkten mit I.uhebänken verschon sind.

Lieblings-Aussichtspunkt 8. M. der Kaiser Friedrich und Wilhelm II.
Motel — Meitaairsmt — Pension.

w

!
♦ 33 "Fr**"*">nziramer, der Neuzeit entsprechend ausgestattet , grösstentheils mit Balkons, welche die grösste Fernsicht bieten. Angenehmste Pension für Erholungsbedürftige, drei grosse j
* Bostaurations-Säle mit schattigen Terrassen, prachtvolle Parkanlagen, von allen Fremden gerne besucht. Das ganze Jahr geöffnet. 9695 ♦

— Wiesbadener und Kultnbacher Eiere . %Gute Kuche-
Telephon 2282.

Weine erster Firmen.
Der Besitzer: W . Hammer.

.. .

Brerrnholzä Ctr. 1.30 Mk.
liefern frei ins Haus 8151

eoitratl Ereil,
Spec .-SSagazin f. corapl. Küchen,

Titiimisstrasse 13,
am Koehbrunnen,

Telephon No. 2095, Telephon No. 2095,
empfiehlt

zur Einmachzeit

ir
anerkannt bestes Einmachglas.

grossartig bewährt,
schliesst ohne Yerlöthen.

^essing-Einkochkessel,
Fruchtsaftpressen,
Bohnen-Schneidmaschinen,
Kirschenentkerner,
Ourkenhehei.

Neu!
Krell ’s
pat. geschützte

M-
u-Trattben-

Presse
. mit Faycnce-
Cylinder u. Saft-
Näpfchen, . als
Fleischsaftpresse
vorzflglibewährt.

Deutscher Phoenix,
Feöer-Yersieli.-Clescllseliaft,FrankfurtaJ.

Diebstahl - Versicherungen,
fertige Policen von 5000, 10,000 und 20,000 Mk.

Haupt- Agentur: Carl S|>6Cllt MsMger,
Wilheimstrasse 40,

_ Immobilien -'Agentur . 9105
Hansa Oats

aus best präparirtem Hafer,höchst nahrhaft für Gesunde». Kranke,
Psnnd -Pocket 30 Ps.

C. r . w . Schwanke , Schwalbacherstraßc49. Telefon 414.

Cebr , Meiigebaaer , Dampf -Schreinerei,
Tckphon 411. Schwalbacherstraße 22.  Telephon 411.

Tischdecken
von 3 Mark bis 50 Mark empfehlen in grösster Auswahl
bei anerkannt guten Qualitäten 5846

J O ST Qi|4h Museumstrasse 4,» OL i » ÖU 411, Ecke Delaspeestrasse 3.

Gold, Silber , alte Zahngevifse kaust zum höchsten Preis«
Spi «!,, ithrmacher, 9. Grabenstraße 9.

fafür/Ich e s kohfena &ubes aasen,
Tafclgelrank 8 . M . d . Kaisers , 1 . W . d . Kaiserin Friedrich , 8 . 5# . ff . Snltans Abdul llanid.

(No.671) F194
7317

Haupt-Depot: Heb . Kneipp , Wiesbaden, Goldgassc 9.
Ferner zu haben in BBrogen -, Colonial -, » elicntesshandlunsen und Bestamants.

(Q)

Casseler:.
Kirchenbau-Lotterie.

Ziehung «nt 31 . Juli d. I . -HW
Loose » 1 Mk., 11 Stück 10 Mk.

(Porto u. Liste 25 Pf. extra) Vers. d. General-Debit
J . Stassen , Kirchgasse 60,

sowie die Firmen : Bf. de Callois , C . Kriiaherg,
C . Henk , A.  Moccher , L . A.  Jluscke,TU . Wächter . 9285

^ Günstigste Zeit
znr Deckung des Wisterbedarfs.

Zur Lieferung von Brennmaterial :’
empfiehlt sich £

fHaX CSOUth , Kohlen en gros & en detail
Comptoir : Moritzstrasse 23. Telephon 489.

Bestes liisiffer -Mälirniittel

Opels Kinder-Nährzwieback,
ärztlich empfohlen. 9454

Ükluaril Bohm , Adolphstrasse7.

Badewannen und Sitzbadewannen
in allen « ressen.

Badewanne» L'L 'L""'
Badeöfen fiir  Gas-».Kohlenfeuerung,
fiooLnphoS ' in  g rosser  Auswahl und
UdotlUullul zu billigsten Preisen

3851

t # Jeder fremde
der nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, fei darauf aufmerksamgemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet tssa — die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
äo Pfq . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von fjaas zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen rcdarlionesten Thrile bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen
Anzeigenlhril von unübertroffenerAusdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Inferttons-
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichten (Geburts-, verlobungs -, Heiraths- und Todes-Anzeigen) und dem NrÜeitS-
Marltt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuzichende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt" aufgenoinmcii. Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Lauggaffs 27. Einzelne
Tagblatt -Nuinmern kosten5 pfg . Alan

abonnirt auf das„Wiesbadener Tagblatt"
im Verlag Langgasse 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser.
lichen Postämtern.

Vas „Wiesbadener Tagbiatt " wird von königlichen , commnnalständifchen , städtischen und
anderen Staats - und Cidilbehördcn » insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benntzt.

Die Frenrdenliste . die Prograrnnle der Cnrhans - Conrerte , die Ankündigungen der
hieflgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des kfoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen ans dem Verrinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Cages-veranstaltungen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Amtliche Anreigrn des Wiesbadener
Tagblatt " , enthaltend Lekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „All -Nsffau " , Blätter für
alte naffauische Geschichte und Ifultnrgeschichte, die „Illustrirte Rinderzeitung", das „Aerztliche Hausbuch ,
das „Rechtsbuch", die „Hans- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschenfahrxläne", der „Tagblatt-
Aalender" und die „vcrioosungsHste".

Schachfrennde seien auf die Rubrik „Schach" , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es seit fast einem halbe» Jahrhundert überall zu finden,

weil unentbehrlich für Jedermann.
empfiehlt

Carl JfCaeli,
Installation und Spengler - Geschäft,

Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse 15.

I

Neue Holl. Voll -Häringe
empfiehlt 10078

i *. JEiielers , Michelsberg 32.
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Oesskiitljtz Ukrsmllililiig
Montag , de» 80. Juli , Abends9 llstr, im oberen Saal«

des „Dentschen Hofes", Goldgaffe 2.
Tagesordnungr

1. Stellungnahmeder Wiesbadener Ktankettkaffen
zur neuen Novelle zum Krankcnversicherungs-Gtsttzi

2. Sonstige».
«j**̂ 5 1 y motzen Wichtigkeit der Tagesordnung dürften
Mt .N«r saiimitliche Krankenkasse»-Vorstände, sondern auch deren
Mrlglieder zahlreich zn erwarten sei». Der Einberufer.

Nkiiks lllniiuct' Sniieiliraut,
neue Salzgurken

empfiehlt 10096
CJlir. Meiner , Webergasse 34.

48 . Jahrgang . No . 3i » .

Reife Pfirsiche und Aprikosen zum Ein^
machen in jedem Quantum. 10093

M. lloellcr , AdolpMöhe, Rheinblickstraße.
Aprikose«»h Psd. 30 Ps. Wcilkmühistratze0, Part.

Selbsteingekochten
Himbeer- und Johannisbeer¬

saft,
garantirt rein, empfiehlt 10120

Erste Wiesbadener Oelee -Eabrik
Mauergasse 17. C. Weiner. Telefon 2350.

Von der Reise zurück.
Br . Lippert,

prqjit . Aritt und Xervenar/ .t . 10108

Von der Reise zurück.
Pr , Juugermann.

Von der Reise znrückgekefert.
Dr. med. Gustav Kleyer,

_Friedvickstrasse 39 a . 10116
Ein wahrer Schatz

für alle durch jngendlicheVerirrnngenErkrankte ist das berühmte
2BciT5 Br . Itetau ’s Sclbstbcwnlirmig'

81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis3 Mk.
Lese es Jeder, der au den Folgen solcher Laster leidet.

Tausende verdanken de,»selben ihre Wiederher¬
stellung. Zu beziehen durch das Verlags-Magazin in

Privat-Sanatorinm.
Hocheleganter Neubau, nächst der» Kurhause, eirca

20 W- hnräume, großer Speisesaal, Vestibül, Bäder,
sonstiges Rebengelatz, einer Kuranstalt entsprechend, zr»
verkante«. Näh. Herrngartcnstraszc16, Baubnreau.

Taschen-Fahrplan
des

} „Wiesbaöener - Tagblatt"
Koittmev 1900

E äu ^0 Pfennig das Stink käuflich im &
Nerlag , Kaaggasse 27.

Dmkspp-Nüö Pl̂' rtn "-fen --
Ollbrechtstraße 12. Fahrend Emaillir-Anstalt,

9822

r r ej“ reichhaltiges, gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will, der abonuire auf die

Leipziger
Neueste» Nachrichten

mit dem volkswirthschaftlichen Theile und der Gratis-
Beilage«

Blätter für Belehrung und Unterhaltung.
Slbonnementspreis vierteljährlich Mk. 3. IS excl. 10 Pf.

PostznstcllungSgebiihr.
Postzeitnngscatalog No. 1563.

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die ver¬
breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut oricntirendcn Leitartikel». wegen ihres reichhaltigen
politischen Theilcs (Mitarbeiter an allen größeren Plätzen
Deutschlands und des Auslandes) in ganz Deutschland gerngelesen.
^ .̂^ Olrwiche eigene Deveschen, sorgfältig ausge-wählte Romane und Feuilletons, gute Theater- und
M»sik-Kr»tiken, täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der König». Sächs. Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesensiverthfür Jederinann.

Für 5S&- Insertionen - PH aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten, welche

hie Mtaitetlie
aller ßeipW Muilgey

find und von allen Leipziger Blättern die meisten
Postabounente» haben, als wirksainstes Jnsertions-organ zn einpfehleii.

Die Leipziger Ncuesten Nachrichten werden mit den
Nachtzügcn und ersten Frühzügen versandt, so daß die
Nummern bei Orten mit guter Zngverbindnng, z. B. Berlin,
Dresden, Plauer», Chemnitz re., schon mit der ersten
Postaustragnng in die Hände der Abonnenten gelangen.

Probe,tu,uuiern u. Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition, Leipzig, Petersstein¬
weg 19, gratis und franco zur Verfügung.

Nähmaschine, gut erh., für 10 Mk. zu vk. Hirschgrabcn 12. 2 r.
Zahmer Fuchs zu verkaufen Yorkstratze9. ~

Herrschaftliche Billa
Weinbergstr., 9 Zimmer, 3 große Terrassen, reich¬
lich Nebenräumt, solid und elegant ansgestattet,
mit wundervoller Fernsicht überd.Rcrothalanlagcn,
Stadt und Wald, preiswerth zu verkaufen. Räh.
Baubürean Saalgasse 1. 9447

E£385

Z-  Personalcredit£
Von 1000 Mark auswärts bis zum höchsten Betrage
diseret und eoulaut. Anfragen sind zu richten unter
„massige Zinsen “ an die Annoncen-Erpedition lvl. I»»hes
Nachf ., Wien I , Wollzeile6, zur Weiterbeförderung.

I Obere Nheinstraße, Borgartenseite, ist ein gut
gebautes rentables Vierstöck. Wohnhaus mit 5-Zinuner-
Wohnnngen preiswerth zn verkaufen. Anfragen unter
«S. V. 435 a» den Tagvl.-Verlag. 9582

ras
fdjönft geschützt, wildlnftige

OtJ , Höhenlage.Hochpart.,S hoch-
elegante Räume nebst Zubehör, electrjsches Licht. Balkon, Bad
lind Gartenmitbenntzung, an ruhige Familie zun, 1. Oktober er.
zn vermiethen. Miethpreis 1350 Mk. Näh. daselbst und durch
_ Will » Müller , Schwalbacherstraße 49.
Wohnhaus zu vermiethen in

Bacharacha. Rhein,
nebst Garte», per 1. Oktober 1900. Wasserlei-ung und alle Be¬
quemlichkeiten. Freie Lage mit herrlicher Aussicht auf den Rhein.
Anfragen erbeten an 5051

Jeiter «fe Müller,
_ Weinhandlung , Bacharach a. Rh.

Dotzhrimerstr. 40, vth. 1 r.. v. möbl. Zimmer für IbUll
Kapellenstraße1 eia schönes möblirtes Zimmer zn ver-

»liethen. Alrigusl Heylm » im , Tapezier. 4632
I ^aden. möbl. Znumcr, cv.

111111111 fl 1 » mit Instrument, z» verm.
Walramstratze 21, 2 l., Ecke Wellritzstraße, möbt. Zimmer

an einen Herrn oder ältere Dame zu vermiethen. 3211

Todes-Airzerge.
Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß am Samstag Abend infolge eines Schlaganfalls mein

gnicr Gatte, unser lieber Vater und Pflegevater,

Herr Hmrgei.
im Aller von 46 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emma Hanger nebst Kindev » und Ustegelschter.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 31. Juli , Nachmittags5 Uhr, vom Leichenhanse des
allen Friedhofes aus statt. 10112

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 30. Juli:

Abonnements-Concert« des städtischen Kurorchesteri,
Leitung : Herr Kgl. Jlusflcdireetor Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvorture zu „Das otierno Fferd “ . . . Aubor.
2. Scene do hallet . Czibulka.
3. a) Baoohantinnen-Tnnz uns „riiiicuion und |Uuucis“ . iGouuod.

b) Frühlingslied . J
4. Quadrille aus „Simplicius“ . Job. Straus*.
5. Le revoil du lion, Caprice . Xontsky,
6. Blondinen-Walzer . Oannc.’
7. Nachruf an Weber, Fantasie . K. IJaob.
8. Freiherr von Hess-Marsch . . . . . . J . F. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Gailthaler JSgor-Marseh . Koschat.
2. Ouvertüre zu „Der Vampyr“ . Marschner.
3. Menuett und Gavotte ans „Manen“ . . . Mässenct.
4. Wiener Bonbons, Walzer . . . . . . . Joh . 8trau**.
5. La Source, Ballet-Suite . Delibes.
6 Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor“ - . . Nicolai.
7. Andante aus der Q-dur-Sonato op. 14 . . Beethoven.
8. Fragmente aus „Der fliegende Holländer“ Wagner.

Z- Ansb., MH. s. ». Tage zn des. Fr. Laibach, Mgrktstr. 1, P.
Wcißstick. bes. b. (2 Buchst, v. 10 Pf. a») Hirschgraben 12, 2r.

WA

Doppel-Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Adolphshöbe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda, Garten, je 6Zimmer,
je 3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Anzahlung ganz oder getlicilt günstig zu verkaufen oder per-
tanschcn. Näh. Justizrath liiy , Rhcinblickstraße7. 8m

RMNio ^Helttnundstratze8, 1.
Tochter aus guter Familie, spM flst
1. August I960 eventl. später Swlluna

'ief. Off. an Aug.  iieffner,
Fräulein, ...

als Comptoiristin od. Cafsirerin. .
Wiesbaden, Bismarckring 23, erbeten.

Hausdame,
i.n„Führung des besseren Haushalts durchaus selbst¬
ständig, gewandt und zuverlässig, im Besitze allerbester
Zeugnisse über vieljährige Thätigkeit, sucht̂ er September
oder Oktober Engagement. Offerten 8uh E . H . 159 'an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Sonntag Nachmittag Unter den Eichen
1Ui 11I eine kleine Flöte (Piccolo). Gegen

Belohnung abzngebc» Roonstiaße8, 1 St.

Jagdhund,
rothbranncr Irish Setter , entlaufen. Dem Wiederbringer Be«
lohnung Schöne Aussicht 13.

Heirathsgesuch.
Junger Mann. 2l Jahre alt, sucht, da cs ihm an Damen-

Beknnnlschaft fehlt, gebildete Dame int gleichen Alter mit etwas
Vermögen kennen zu lernen, zlvecks späterer Heirath. Gell. Off:,
wem, möglich mit Photographie, bittet man u. W . Sch . 3540
hanpipostlagerndzn senden. Discretion Ehrensache.

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Töchterchens
® zeigen hocherfreut an
® P. Kriens und Frau,

Agnes, geh. Pester.

Todeo-A,»zeige.
Heute Nadit 12 Uhr verschied nach langem Leiden

plötzlich unsere liebe Mutter, Grohmutter und
Schlviegerinuiter, Frau
Nhilippiue Miniermayer, Wwe.,

geb. KingrI.
Um stille Theilnahme bitte»

Die trauernden Hinterbliebenen.
Zonneuberg, den 30. Juli 1900.

Die Bcerdianng findet Dienstag Nachmittag6 Uhr
vom Leichenhanse. Wiesbadenerstrahe 23, an« statt.

Bon Verlobungen, .Hrirutheu, Geburten und Todes«
fülle» wolle man den, „Tagblatt " sofort durch Postkarte
Linzeigc »nachcn, sofern Erwähnung derselben untcr vorstehender

Ilubrik gcwnnsdit wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ano de» Micobadrner Cioilstandoregistrrn.

Geboren. 23. Ji,li : dem Kohlcllhnndler Philipp Midiel e. T.»
Margarethe. 26. Juli : dein Schreinermeister Ernst Müllere.T.,
Eleonore Charlotte.

Rufgebotcii. Fabrikarbeiter Wilhelm Ammon zu Biebricha. Rh.
mit Christina Roth hier.

Verehelicht. Kaufmann Rudolf Strasburger zu Neapel mit Else
Michaelis hier. Photograph Carl Engel liier mit Luise Wetz hier.
Kntsd>er Karl Christ hier mit Caroline Knichner zn Neniikirchen.
SchiihmadiergehlUsc Peter Pfrang hier mit Elisabethe Biebricher
liier. Landiiiann Hciurid, Bär zn Masiciiäeii» mit Aiiiia Hägerich
hier. Tagl. Eduniiid Ort vier mit Karoliae Hofmann hier.

Gestorben. 27. Juli : Heinrich, S .des Lchnhinachermcisters Heinrich
Schäfer, 5 M-; Privatier Wilhelm Kuhn,.67 I .; Karoliue, geb.
Mciigcs, Wwe. des Hausdieners Wilhelm Görtz, 56 I .: Alired,
S . des Schrcincrgchülse» Adam Groh, 8M. 28.Juli : Privaticre
Emma Haiistcin. 52 I .-, Clara, T. des « chriftsctzerr Ludwig
Scherf, 7 M.; Margarethe, geb. Back, Ehefrau des Spiegelglas-
transporlciirs Friedrich Ncuhause,,, 38 I.
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2. Beilage MM Wiesliadener Tagblait.
- — ————

Uo. 349 . Abend-Ausgabe Montag, den 39 . Juli.

Mom Küchertffch.
.Die Rhein lande von Mainz bis Koblenz.

- «hfiir  der Lahn und der Nahe. Aon vr. M.  Schwann.
nvir̂ lbÔ Illustrationen. 10 Lieserungc» h 1,50 Mk. (Zunch,

hnn Ib Schröter.) Die Rheinland- haben eine antzer-
^deutlich bewegte geschichtliche Vergangenheit. An allen Ecken
^d E den innerhalb der Stadtmauern, von den Hohen der Bergel, » ufi de« Flusses ragen ünmme Zeugen einstiger Harrer
L ».nke-mvor Die verschied-nsicn Völker machte» sich de» Besitz
^ herrlichen Rheinlandes streitig, denn: „wäre am Rbeine nichts
Idolen gewesen, nicht Aninuth. Schöiideil Seligkeit nicht Schay-heraus seaensvollen Natur, kein Romcrfiltz hatte wohl >e
L §n "w«nd-rba?en Boden betreten". Mit Geschicklichkeitund
<2 irbkenntnisi Weib der Verfasser , wie der „Geogr . Anzeiger Iiutthcilt,
tvnen Schilderungen"krIintnrschönlieitkn, derOerUichke.te»und ihrer
Bewohner auch derVergangenheitRechnung zu tragen. Uebcrall gelingt
er ihlii,Vergangenheit nndG-genwart geschicktv"teinander znv-rbnidenhaNur» ein äukierst lebendiges und lehrreiches Bild zu Ichayen.

LWBsÄsMEZiN
seine irrenden und Leiden, und versteht«». unt» Ä«anmv»-gu g

.VA,
UWUZWHes
?°,ch-s erweM führen lassen, umsomehr, als cs ihm in seltener
Nteiie aelinat Demjenigen, der uns die Natur genießen will, ans
^/ "unendliche Mannigfaltigkeit derselben aufmerksam*u machen.«e ESS oi wohlaehegten Waldpfaden. an träumender
Wald°nndÄ ' s mk t ui d dem Eiiiblick in arbeitshartes Verg-
Enns ebenw- in stittgenüqsaniks Bauerndasein sehlt cs in, Rheni,
"and b-» ° wenig wie an Genüsse., des moderne.. Bade ebE
Ädem der das Gluck hatte, die farbenprächtigen Bilder des
Rheins und seiner Nebenthälcr zu bewundern, durste sich diese?
Nirrlickie Werk als die beste Erinnerung an froh verlebte Lage
erweisen allen jene» aber zum packenden Willkommen dienen,
welche eine Nheinreise noch aus ihrem Wunschzettel haben. Aber
^ch alle die Tansende. denen der Besuch der Rheinland- e.»
frommet Wunsch bleibt, werden doppelt dankbar anerkennen,
!>asi ihnen Gelegenheit geboten wird, durch die photographische
Wr uctionsteinik an der Hand, des lande«- und sit eMn .gen
schilderers die herrliche» Gaue kennen zu lernen. Die künstle,stchc
Auswahl der landschaftlichen Schenkwürdigkeiten, welche,>n miister-
Z,st ausaefiihrter Autotypie den vorzüglichen Tezt anbei st wirksam

. unterstütze», machen das ür vornehmem Druck auf bestem Papier
heraestellte-Buch zu einem nationalen Prachtwerk ersten Paiitzes.
Nie einzelnen Kapitel des vortresfliche» .Buche« behandeln. Mainz,
Wiesbaden und Umgebung,der Rheiligau, der Mltlelrhein vo>>Bingen
bis Koblenz Koblenz, das Lahnthal, das Nahethal»ich Saargebiet.
NamentUch das letzte Kapitel dürfte'geeignet fein, di- Rhembe ncher
nndi einer Gegend hinzulenken, die von dem Fremdenbesuch etwas
vernachlässigt ist, welche aber wegen ihrer Naturschoilheitensowohlns« «indi werden tbrcr ^ utoiftrie eures Äesuches nu höchsten©ißbe
toettf) erscheint. — Als Anhang enthält das Buch ein Verzeichnis;

sänuntticher Rhein- und Naheweine, erstere nach Orten alphabetisch
aeordnet und nach QualitätenI- IV uiiterschiede». . ^
ö * Die in der Mainzer Verlagsanstalt und DruckereiA-̂G.
erschienene Festschrift zur Gutenbergfeicr: Ursprinig der Buch¬
staben Gntenberg « . nebst 16 Tafel » mit circa 400 Ornamenten
Ls F-utt-Cuttus. biete, -in-stheils Beiträge zur Runenkund-
and.rentheils wichtiges Matena! für dn>Ze,chne.>-l nterricht. Der
Autor .Herr Directora. D. Fr . Flschbach  in Wiesbaden, thcitl
in der' Eiiileituiig mit, wie er dazu gelangt ist, ans der Fonu der
ältesten Runen die symbolische Bedeutung zu ergründen. Dann
weist er die ursprüngliche Bestimmung der Runen nach> i- vielfach
der der Abwehr- und Segenkzeichen entspricht, die »» Feuer, und
LichnCultns ivurzcl». Es werde» die Rune» der Phönizier und
die Hieroglyphen der Aegypter beleuchtet und dann in, einzelnen
die7 älteste» und 8 jüngeren Runen gedeutet. Was wir durch
Tacitus und zumal durch die Edda über Runen wissen, ist eiu-
gehend znsamuiengestellt. Es folgt dann ein Capitel, wie Sprache
und Schrift zur Cnltur führte» und durch Guteuberg die gros-
artigste Plultiplicirnng erreichten. Die Beilage bringt die stilisnte
Illustration der Weltesche Yggdrasil»ach der Schilderung der
Edda. — Das Werk(Preis Mk. 4) sei bestens empfohlcn!

* Heinrich Seidel ' s erzählende Schriften. Erscheinen voll¬
ständig in 53 Liefernngen zu 40 Pst. alle 14 Tage eine Lieferiing.
(Stutlgart, I . G. Cotta'sche Bnchbandlnng NachfolgerG. ni. b. H.)
Von Jahr zu Jahr vergröbert sich der Kreis Derer, die Seidel
kennen lernen, und wenn sie dies gethau, chnl unter ihren- icbliims-
schriftstellern einen Platz -»'weisen. In der Thal ist in ihr» dem
dcnlschcn Volke ein Erzähler geschenkt, wie es sich ihn nur
wünschen mag: das Gemüth erwärmend, das Herz reuend, zu
Jung und Alt in schlichter, verständlicher Sprache redend. Ihn legt
inan' nach der Lektüre nicht weg, »m ihn nicht wieder nufznnehmen,
wie man -s mit anderen thut, nachdem inan ihre Sensatione» aus-
aekostet Er hat uns immer ivicdcr etwa« zu sagen, wenn wir zu
ihm zurückkehreu. Wir entdecken in ihm wieder etwas Neues,
Intimes an dein wir vielleicht zuerst vorübergkgangen. So kommt
es. daß der Wunsch, seine erzählende Werke nicht nur i» lesen,
sondern zu besitzen, immer weiter um sich greift »ni) b,e
gebotene Sammlung einen guten Boden gesunden har. Neueste»«
liegen davon die Li-sernngen 24- 30 vor, womit der vw" e Band
vollendet und der fünfte begonnc» ist. Sie enthalien einen grollen
Theil der köstlichen„Heimathgeschichten". Ihre Eiitstehnng liegt
weit, bis zu zwanzig Jahren, zurück. An ihrem frischen Reiz
haben sie seitdem nichts eingebübt. „ .
' * S trategische Taktik der Schlachten.  Mit Berück
sichtig,.7q des Bur-nkriegs. Von Karl B l - it>t r eu (Verlag von
Tb Schröter in ftiirich. Mk. l .20.) —Der Verfasser weist nach,
daß die Strategie' nicht nur di- Feldzüge im Groben oichern alich
die Schlachten selber allein entscheide, daß die„Taktik der schlachten
nur dann einen wirklichen Sieg ermögliche, wenn st- vom stra-
tegischen durchsättigt lind eine bloße Fortsetzung»eplaiiter strategischerMaknabme» sei Diele Theorie wird»»» eingehend an somnitlichen

d"es Großen und dcapoleons, verouschaullcht, so daß die
gleichzeitig einen besonderen kriegshistorlscheii Werth beansprucht.
Dem/ Bleibtreu hat seine umfassend- Forsckstl^ so weitergebant.daß er alle früheren Darstcllnngend.eer Sch acht-u krst ch zu-

SKSV » “»« »s- * *- »* *,* g»i von Jedermann erwecken» der sur HistoMches Sinn har, »on

besonderem Werthe für den heutigen Leser dürften die Betrachr>!>'gen
sein, die« lcibtreu im Rahmen seiner theoretische» Thesen, über den

Du vkilagsaiistaltF. BrnckmannA.-G., in Müncheii hat
unter dem Titel: „Eine moderne Werkstatte für Luch
aewerbe und graphische Reprodnklion  eme schmuck au«-
aestattetk, mit 34 Abbildungen versehene Broschüre heralisgegeb-n
und „de» Freunden»es Hauses" gewidmet, die als ein recht ge-
lungeiier Versuch dezeichnei werde» nnib. », knapper Form den
kaiifmäiinische» und den technischen Betrieb eine« grob«» Buch- und
Ktinstverlages zu skizziren»»d dabei auch de»Leser einen speziellen
Einblicki» den jetzige» Wirkungskreis des weltbekannten Münchener
Hauses zu gewähren. Anlaß dazu bot die jetzt auch innere
Vollendung der Neubaiilen. die den verschiedenartigen Sparten der
Verlaasanstalt utib der Bruckmau» scheu Buchdruckerei an der
Nymphknbnrger- und der Lotbstraße nach dene.a-n-n P anen der
Anflraageber und unter künstlerischer Beihulfe ves Archiiekten Mart.
Dls - r errichtet worden sind. Di- trotz ihrer,Klei,ihe.t schafen
und sauberen Jllnstrationen lassen uns, unterstutzt durch den ver-
biiidknden Text ini Geiste durch die Rännie wandeln,die von nun an

Z»LkW-".'m>!LNL -.'
Üom' deutschm Reichstage abgelehnt wurde und deren Nothwend̂g.iüttüüen©rctauiffc |0  untütbciuflufl) Zklgku. juiuj
einer Darleauna der deutschen Caprtalinteressen im Auslände werden
a» der Hand"a»,llichcn Materials di- Schutzm»tel abgewogen,
welche die bedeutendste» Mach.« in den verschiede kÛGeg- de» d
Welt mit ihren Flotten zur Vcrsngiing haben. Für Os asien, wol
sich jetzt das Interesse der ganzen gebildeten Welt r chteft sind die,-
Angaben ganz besonders eingehend und in einem Nachtrag bis aDna de« Druckabschlnsses der Broschüre tortgesuhlt. Daun
stellt der Verfasser die Gröb- der dentschcn Anslandsflolte scst, wie
sie ihm für die ftukunft im Hinblick auf alle möglicheii Eventuali¬
täten nöthia erscheint und fordert zur sofortige» Bewilllgutrg
derselben auf Aber auch der Vollendung des begonnenen AnsbaneS
unserer heimischen Schlachtflotte wendet er seine Ausmerksamkeit ur
dieser Schrift zu" der er als Titel de» jüngste» Mahnruf unsere»
Kaisers: Nun aber weiter!" gab. Erzeigt, daß erst mit Bau
eines dritten Doppelgeschwaders das Werk als vollendet augefthen
werden kann dab wir desselben bedürfen, und daß esi kommenw d
Er weist auch ans eine äußerst günstige Loinng der.
Seit? dieser Flotteuerweiterunghin, indem er fordert̂. daßi Deut,a,
land sich seine Flotte, wie -s Japan that, aus den vonî hma zu
fordernden Entschädiaungen bauen solle und Ichliebt. "vchdem er
nachae vicskn daß die Sorge vor einer Ueberflngelung durch Flotten,
bauten anderer Nationen nnbegründet ist. mit eine», warmen Appell
an das deutsche Volk. Die Schrift wird bei der gegenwärtigen
politischei'. Situation entschieden allgemeinstes Interesse" regen.cs Das 23ud) der Wunder
„ „ d der Geheimen Wissenschaften ." Mit zahlreichen Tcxt-
illnstrationni. Erscheint in 30 wöchentliche» " 0 P;

Stiitar die vielerörterten Probleme der Gcdankknnderliagnng, des
Hell- nn̂d Fenisehens, dasMachtwai,delii, di- wahrsagenden Traume
und die Tranmdklitling.

ist der

Triumph - Stiefel
- -v

:Pitentamtiich
eingetragen.

Bequm sterStiefel

Kein beschwerliches Bücken!

j , An- und Ausziehen nur ein Griff!
Kein lästiges Schnüren oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen!
In der Weite verstellbar!

Mit elastischem Verschluss!
Man beachte den Stempel

;Triumph“ auf der Sohle.

n Gegen wartl

wams?

Alleinige Niederlage in Wiesbaden:

Ferdinand Herzog,
Webergasse S1/S3,

Lager eleganter Schuhwaaren,
44 , Marktstrasse 19 a.

W - Telefon Wo . 626 .

97241



Seitem 3o. Aiili loo«.
Wiesbadener Tngbiatt ( Avenb-Ansgab-». Verla«: « anggaffe 27 .

Gold -, Silberwaaren
Kein Lade n.

Putzeii und Attkwiscken
SÄ ’“"* “ * “«* wen» Sie 3irSZ e ?rt Riemen.

Pfinder's TanitätS-
Fn ^ boden - und

Trappen - Oel
Sii ? eS1al U,b  S »ntiätskc,irvcs «„ behandeln. Verhindert

Auflvirbern des Standes,
kl-btuicht. trocknet sofort und können deshalb

Bf **11 lu'ct,ct  begangen werden. Unser
^dök ^ ^ ^ eseniuinmtikdeu Schmutz ».Staut , vom Bode « ,
io Lag derselbe»ach dem Lehren stets wie frisch geputzt aus sicht.

Alleinige Fabrikanten:
»I »g . U»n » der a Hl» , NN., Fabr. cheni.-techn. Produkte.

Lauphcim (Wttbg.)
tw  Willi . Hch ., Drognerie, Adelheidstraße 41
Drognerie Jloflnis , Taunnsstraße 25. CÄ. nefe,WUIK

?Zl&̂ Lmi’fn = 35rogiterte Hub . Sanier,
iScfc Orameii- und Gocihcstraße, Nirlicrt , Oscar , Droanerie
fflEÄf *?' Schwane,, - Drognerie Au «, » 2 ” 'Blsmarcknng 31, Vnnbrr , dir ., Drognerie Kircbaasse fi
V-ct°n -'-Dr°««er,c Kiel ». Sc yh , Rheinstrasi- 87 ^ fl 6'

Wöchnerinnenu. Kranke

Grosses Lager.

I Menes ^ atiBerkrant 9

Mene Salzgurken
empfiehlt 10077

ä*. Enden , Michelsberg 32.

1 Mark
per Pfund ohne©J®«;
(garantirt rein .)

Bestellung per Karte tuirb sofort erledigt.
.Die Besichtigung meines Standes, über 80 Völker, gern

genuiiet . ' cf(^j
Carl Praetorius, mit * Walkmiihlstraßs 32.

Jeile klage 5S« usfi -au
vea*saclit

Wasserdichte
B5ett » Hüter-
lag -en von
Ml «. l .SO bis
* •— per Meter,

Irrigatoren,
Clyetirspritzen,
Verbandstoffe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpuinpen,
AechteKreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Spesalz,
Eisbeutel,
FiebertherniO'

meter,
Badethermometer,
Ijlinnelimegläsei ',
Krankentassen,

Beste Waare.

Inhalalions-
Apparate,

Urinflaschen,
Guttapercha tafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
l . eibbindcn,
Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin -Räucher-

lampen,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Bade*

SrliwÜRin
Mineralwässer,
Mineral -Pastillen.

ae,

Bur « Fleiacluart
Valentine ’s Metvt Juice,
LioJ>ig’s Fleisch-

Bxtract,
Uiebig’s Fleisch -Pepton
lowatose,
Sanatogen,
Trnpon,
Plasmon,
Lahmann ’s Nährsalz-

Cacao,
Dr. Tlioinhardt ’s

Hygiama,
Kasseler Bafercacao,
Dr. Michaeli ’» Eicliel-

Caeao,
Hartenstein ’sche

Leguminose,
Quaker-Oats,
Cacao Houten,
Cacao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Billigste Preise.

Chr. Tauber, Kirehgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpfleue

Telephon 913 . "

_ MBj ^ aB Ksa_
. , JT* HlNld- II. ilicifcfoto
kaufen Sie in größter Auswahl solid und billig bei ~ 7372

r . E.aiiinu-rt. Sattler,

Haar-Arbeiten

48 . Jahrgang . Ao . » 4».

und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , an <1. Marktstrasse.

Kauf». Tausch von aKein Goldu. Sil ber.

Billigste Bezugsquelle!
Kinderwagen lNMk ., mit Gummi,

rädern von SS Mk . an , 40 Mk . die
feinsten Pro,nenadewagcn . Sitte Reu-
stetten in : Sportwagen , Sand - rmd
Leiterwagen , Kindcrtifche , Stützte,
Trmntphstnhle . compl .Turnapparate,
Croquetzpiele , Hängematten , Luxus - ———
h.  Lederwaare » , Handtaschen . Handkoffer , Schntranzen

^ " emonnareö . Spazier,töckc . Alle Renheiten in
w’ U,'5Ö Phonographen . — Reparaturen nnd

Ausziehen von Gnmnnreifen werden düngst anögcsührt.
A.  Alexi , Saalgasse 10.

Telephon 604 . 3333

©Inst-
Einkoch - Pfannen

iii Kupier und Messing
empfiehlt in grösster Auswahl

P. J. FliC| 6B,Kajiferschmicdcrei,
Ecke (noM - n . Metsgergasse 37 .,

88841

• Erbältlicb
in den meisten Cnlitniatwaarcij .B eseliiiften . F7l

Är ” Trink-Eier
""ter Garantie versendet, 60 Stück«• f""" m.

Frische Kneipp’s Kräuter
empfiehlt die

tsermania-Drogeris von ApothekerC. Portzehl,
Ilbeliistrasae 5S. _ 98,ö

Sit neue <Gröi$kerne !I
empfiehlt

<3,  Kliaisl », Mühlgasse , Ecke Häfnorgasse.

Fahrräder
in reichster Auswahl am Lager. Heine Laden-
miethe , daher blliig -gte Preise . Preise vou
1410 Mk . aufwärts. 7730

A. von Goutta,
Reparaturen und Zubehör gut und billigst.

Anstalt
für Mdr.-Mgssggev. GielltrsyerWie

w Verb , mit Homöop . beh. Magen - u. Nerven-
w  leiden ; Asthma , ^ (edyten. Lähmungen , Fkairen-

„ . , „ leiden ii. besonder? chronische Leiden,
j Erfolg ficher J 18-jährige Praxis ! Viele Danks . 1

HllWildkii : ««»<»«« o- «bc  s- 8.

Bruchleidenden
kn'pseble mein reich assortirtes Lager in Bandagen ieder Art.

Gürtelbruchbänder , äußerst angen. Trage"
Letdbinden !>. st. P ., tadellos sitzend, sowie alle Art. zur

Krankenpflege. Anfertig. nach Maß. Neparaluren. 981L
C. Sterten,  ES - Markt - nnd Grabenstraßt.

Arrsgabesteilen des „Wiesbadener Tagdlatt ".
Lv Freibeilage » —

2 mal täglich erschei«el»d,

darunter "Alt -Nassau ", Blätter für »assauische Geschichte und Kulturgeschichte, „Jllnstrkrte KInder-Zeit, -ug" und
Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt" —

(Bezugspreis AO Pf . niMarlich)

>r

Aarntraaae : W . Klingelhöser , Seerobenstraste 16
» Ä .Eck- der Oranienstraße;7M -., Ecke der Adolphsallee: Sl. Ricolatt.

. hcke der Karlitraße; C. Erb , Ecke der Schiersteinerstraße
°Etzr ' S » i--.s ^ L " ? ' JL - der SchivalbachMaße;, . , 6tzr . Schrcbeler , Ecke der L-chnchmraße.

Adol, . !. *ai,oe - W. Jung Wwe ., Ecke der Adelheidstraße-.
. . . C. Brodt , Albrechtltr. 16; Fr . Groll , Ecke der Goetbesti-
A ! (f rf ®L dr -»dt , Albrechtstraße' 16; Carl

straße 42̂ M  b 'Straße ; Th . Kolb , Albrecht-
n » !'1" l,of '/ ras,ei ®‘ Engelmann , Bahnhofstraße4.

n sse!  W - Prinz , Ecke der Eleonorenstraße.
A Hvpsuer , Ecke der Bleichstraße 32;

HI „ . 7 ' « enebald , Ecke der Hermannstraßk.
» rT SC!  E . Hermes , Ecke der Helenenstraße 2;

' d^ ' w e de- H-llmuiidsir. • Chr . Weimer , Ecke
BIüc L. 1 ‘ Hop,ner , Ecke beä Bismark-Rinq 21.sä *"'«““11' sis,')“',t-*■&>■«<»"»,
BUlowstraase : W. Klingtihöfer . Seerobenstraße 16.
Iba »» b» l;btbut ; Th . Hendrich , Ecke der Kapellenstraße

H-inrich Psaff , Dotzhcimerstraßc 22;
.st». Weber , Ecke des Kai,er-Friedrich-Ring 2.

W. Klingelhöser , Seerobenstraße 16.
. ' PH- Prinz , Ecke der Bertramstraße.
b«ä" " °aß° Er-gek. Ecke der Schwal-

^Sü ' ill 5' Herrmann , Feldstraße 2 ; I . Forst,

'"■bs,Ä5 » “
riÄAÄAS 8!",90f,'i
* Goethestrab- 1. Ecke der Adolphs-

cSnärK '. eifebn  ^ 0l’Wra6e : !ß ‘ Santor . Ecke
eustaviiioibtiasse : W . Lanx , Ecke der Hartingstraße.

find die folgenden und nehmen Bestettnnge » rum Bezng jederzeit entgegen
H » r <i, . (gatrasse > W. Lanx , Ecke der Gnstav-Adolfstraße 16
I,, -I,:  E . Hrr,z,xK , Ecke der Blcichstraße

B . L-chtschtäger , Ecke der Wellritzstraße.
» « l >.» .. . . d8tru «8« - Adolf Hatzbach, Ecke der Wellritzstr. ;

M Hellmnndstraße 35M . « cherger , Ecke der Blenflstraße.
SS« rd « r »trua80 ! Carl Lstz, Ecke der Körnerstraße.
Hermannstrauei A . Senebald , Ecke des Bismarck-Nina
s- « ^ uNurio . . 8t ^uaa « - Fritz Gernand , Herrngarienstr. 7.

Carl Petrtz , Steingasse 6.
Jiiiuis (ras *e : F . Schmidt , Ecke der Wörthstrabe

- Ad . Weber , EckeDotzheimerstr.;m. Mosbach , Ecke der vZahustratze.
Th . Hendrich , Ecke des Dambackthal

liurts ^ -us, « - A . Nreolatz , Ecke der Adeiheiditraße; H. Neef.E-cke der Rljeinstraße. ^ ' '

Well 5dbitmfeel9 i*oaiö «Er , Ecke der Stiftstraße;J . Forst,
MBrnerstrassei Carl Lotz, Ecke der H-rderstraße
“ " “ ifT '- *Sl Wirth Stachs. (Fr . Lanpirs ) , Ecke der

Siheimtraize; A. « taffen , Kirchgasss 60. nächstd. Marltstraße.
I .k»bu8i >-u, »« . W . Klingelhöser , Sexrobenstraße 16.
Lu *cinb !,r ffs<ias »e : Th . Kotb , Albrechtstraße 42.
Mnncrgnsse : Fritz glompel , Ecke der Nengasse.
4Sa . . r . ti . ' i(8 ira #,e ! Jac . Mittor , Ecke der Schivalbacherstr.

<xarl Kneseli , Ecke des Gemeindebadgäßchcns
Moru «»^ *« , s Carl Linnerrkohl , Ecke der Albrechtstraße^

LKkNL .'LNLÄL « .
»« — - « ' --- »

- » - » - »»" »-
^iootaoatraa »« , Fritz Gernand , Hcrrngartcnstrabe7.
«»^» u .« u8t -.ua, « - W . H. Birck, , Ecke der Adelheidstraßc;R . « guter , Ecke der Gsethcstraße.
^iuitorNtraa «« ; P . I . Weit , Platierstraße 42.
Hoonstrnsse s I . Birck, Ecke der Westendstraße.

LaupnS ),
Karlstraße;

a.

Rheinstrassci A . Wirth Nachf . (Fr.
Ecke der Kirchgaste; H . Neef , Ecke der
F . A . Dlcnstbach , Ecke der Worthstraße.

» « dsr ^tru .̂ ^« - LoniS Kimmel , Ecke der Nerostrakik-
„ Phtl . Kiffel , Röderstr. 27 ; W . Cron , Ecke des Römerbera'

Hu, " erl, mer « !. Heinrich Krug , Römerberg7 ; W . Cron , Eckeder Rodentraße.
«v, . uok <8trua »« i Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28

C. Erb , Adeitzkidstraße 76.
W<-i,will !»»»«■i,crsirusw : Carl Groll , Ecke der Adlerstraße-

Jae . Minor , Ecke der Mauriiinsstraße ; Fritz Enäel , Ecke
der Faulbrnnnenstr.; M . Betzstcgel, Ecke der Friedrichstr 59.

Sedauplalz : Wilh . Weber . Westendstraße3. O ‘
Sedanstraue : Georg Fischer , Walramstraße 31.
Scerobenitrasse : W . Klingelhöser , Seerobenstraße 16

7* <?<Ul  P ^ r», Steingasse 6; C. Ernst , Stein-
«t -rtste -ass « ! Loiris Lendlc , Ecke der Kellerstrabe.
Tauniiutraue : ®. Grnnewald , Taunusstraße 34
Wuikmübivtrasae : W . Klingelhöser , Seerobenstraße16
rrv « Ika " . »tra,8 « ' Georg Fächer , gegenüber der Scdanstr. ;'

i?- -iln ^olph , Ecke deä ryrankenstraßc; Chr . Weimer -,
Ecke der Bleidsitratzc.

Well o', il ^S- : Aböls Hatzbach , Wellritzstraße22;
B . Oehlschlager , Ecke der .velcncnstraße

rtV« . teud «tr » 8,v ! Wilh . Weber , Westendstr. 3; I . Birck.
Ecke der Roonstra,;e. - ** '

Wörutstrasses F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstrabk
«chmidt , Ecke der Iahnstraße.

Ferner in:
«iobrir «. : Heinrich Schenrer , Rathhausstraße 11
«i « i-8tudt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2.
natzhelmt Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße1k.
Erhenlieim : Ortsdiener Stahl , Kloppenheinierstraße
Rambachi Carl Schwalb,rch , Bnrgstraße 144.
8ou °«e «. berg : Philipp ine LViesenvorn , Thalstrabe 2.
Waidntraase Biebrich , Carl Zuber , Waldstraße 14.
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